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P. Rhilipp äeningen unD unfere Zeit

Den Sagen jeiner Aerbannung aur Helena vberbreitfetfe fich ein{ft
Jlapoleon gegenüber Seneral Bertfrand In geiftvoler eije über Das fra-
Se{hie aller Sroßen Diejer rDe Denen nie vergünntf {ei, noch über

Den DD binaus DIe Herzen Der MNienfchen refjeln IiDenNn auch ibre Segenwart,
ibr Lick ibre OGtimme iDie mit geheimer 3aubermacht noch 10 ebr aujenDe
beftricte. Sin Alerander, ein a)ar ein Hannibal jelb{t ivaren Daran Qe>=
{cheitert mit al ibrem Senie YSiur einer babe Das bermocdh£, ND Das jei ein
Hemweis jeiner Sottheit, e]us Cbhriftus. %Jas größte ISunDder Cbrifti je jein
Reich Der iphbel. Jlapoleon hatte vecht (Sines aber bafte noch vergeYen.
V3a Feinem Sroßen Diefer $Splt gelingt, Das IDiICD DUrch CIiUS au CH feinen
Setreuen, Den Sroßen jeines NReiches, zufeil. CIJ£US bat ein{t ge{prochen,
wenn ich erhöht {ein IvDeErDE, IDer DE f alles mich ziehen. Sr rur£ jei£ jener
OG£tunDde alle in fein eich Der (iebe %Jie Heiten Die Codeliten, Die
Sroßen aus allen IN ltern unND ICationen, allen ©prachen UND OGftänden
Fommen, Fommen Dr£ aus fiefitem en Slend Sr zieht jie m fein
göttliches Herz, in Die gebeimnisvolle JCäbhe jeiner alle men{OlLiche ra ÜDer-
{iteigenDden fitt£lichen Aollendung. Sr jie iDieDer binaus In DIie I8Splt als
(Sroberer Der Herzen, als HKufrer Im ampf, als Sührer AUM ©ieg. Jioch mehr,

macht lie zu WDahrHa Sroßen, Die nicht bloß mitf ibm wDeifer wirken
Aufbau {eines NReiches Der iebe mitffen im Aeltge{hehen jonDdern auch mit
ibm teilnhnehmen Dürren Der (iebe unD Verehrung jeiner gebeiligten Derfon
an Dem ubm jeiner eigenen Unfterblichtkeif,

%)Jas {{t hre Aufgabe UunND 3  br großer Zohn, UND niemanD IrD Dazu berufen,
Den nicht 12 götfftliche ASoprfehung uUuns Kleinen, „Deren ubm Pin ©axnrg,
ein tilles rab verbirgt”, als wahrha Sroßen Oenfen will, als S$ührer unD
2Yegbereiter bin $ rij{tus, M AUET ächiten unmiffelbaren Ilähe Sefu
Deshalb IDICD Die IC auch Heningen nie aur Die Mltäre erheben, Mag
feiner eit noch 10 viel geworDden jein, MAaAd einit DDN teinem Yolke noch 10
jehr als mwmahrha Sroßer verehrt mWDorDden jein, IDenNn nicht berufen , au ch
unfer unsS noch forfzumwirken, IiDeNn nicht jeine seuerfeele, Im Erlöferherzen
gereinigt UND ZUT flammenDden lut enffacdht, auch uns mit ibrem verklärten
Slanze euchtet UnND mi€£ ibrer LodernDen Semwalt enfzünDetf.

PDbilipp Heningen i{t D, Sanuar 1649 in geboren. Um feinen
eru mußtfe Fämpren ipie DIeE  le anDdere, UND Der Sintfritft in Den Hefuifenorden
iDurDe ibm nicht el gemacht. %er ISater {a In ibm jeinen DLz %ig
Nutfter Fonnte jeinen ASerluft nicht ü  „  bers Herz bringen. Jla lLangem Kampfe
frat enDdlich Hanuar 1663 Au Vandsberg 1Ns$ ICoviziat Der Dber-
en  en Ördensprobinz Der Sefjellichart Hefu ein Hier legote Der jJunge S)la-
gifter Der D  o{opbhie Den Srund ZUTEC WBermwirklicdhung Des ignafiani{chen
HDdeals Der Cbhriftusnacdhfolge ZährenDd Der langen a  re jeiner OfuDdien
ranD Der an Seift UunND Herz rei begabtfe jJunge Y)tann Feine nennNeENSWerfen

(5c[3mierigfgiten. Sn Hngolftadt vollenDete 1672 feine bereifs DOL Dem

olas, Vbilofopbiiche Sftudien über Das Chriftentum, XD Xap A
mmen DEr Deit. 111 16
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CEintritt£begonnenen pbilofopbi{cdhen UunND thevologi{fchen OG£uDdien, unND In ’Di[[inge#
IDAL jabrelang als Sebhrer unDd CErzieher Der HugenD aflg Außergewöhn-
liche Hrbeit gab Da nicht Au leiften. Dennoch erftartkte jeine reine Geele Im
Altag DPeS YXebengs, In Der Verborgenheit DesS OÖrdenshaufes ungeabhnter
Ia AchtunDddreißig a  te IDAL Heningen Dereifs al£, als enDlich, O11$S
DEr ule Sopftes entlaljen, jeinen fegensreichen eru als ©eelf{orger
I3allfahrtsopr OCchönenberg be CElwangen (Württemberg) 1010  1e als plEs-
mi]fionar DeS umliegenDden (Sebietes anfrat. JiCehr als wanzig a  re lang 00

nNu  — DDN orf zu DIT UND hiel£ ohne Kailt HND NKuh JICiIfion aur iffion
Iln noch rüftig unDd voll KXebensmuftf, aber KXörperkraft er  DP erlag

Den Anftrengungen jeiner FTütigkeit Sebruar 1704
%)as IDAT, auBer befrachtet, Der gewöhnliche Xebenslauf eines DlEs-

mi{{iondrs, mwie iDn 10 DI  gle gelebt baben, Deren Beten uUND Kingen, Deren
pfer UND Saten einz1g UND allein im uche DPe$S Sobens eingefragen iteben

Heningens QXeben aber hat eini{t, Da noch in (einen Hdern pulfierte,
Saufende DDN Herzen mi€ geheimnisvoller Semalt gepadf, bat einen Sinfluß
ausgeübt auf jeine Zuhörer, Der fich DDN Seneratfion Seneratfion IDeifer-
pflanzte. ©Oein Hild jein bezaubernDder Cbharakter Lebt noch heutfe Im en
QIolke, in eDlen Uanien IDIE in zahllofen Vriefterherzen, UND IDEeLr ihn nicht gefann£f
unD zUmM eriten S  al jeine große Geele auf wirken LÄäß£, gleichtfam
efIDa auf überitrümen, Das DIe eigene Geele SUM C©hwingen bringt UnD
er iQOlagen Läß£ e$S I$Sas iit Das Sebheimnis Diefes annes®t?
YiSas bat Un jagen in Der Zeit Des Zufammenfturzes aller irdi{fchen
Srößen, In einer eif, alle weltlichen Hla  gelüfte zujhanDden wDerDden
UND NUL Den IS öltfern unerfrägliche pfer auferlegen 7 3 mwar i unjere 970
nicht 1D allgemein, 1D bimmeljidhreienD iDIie in Den Tagen Heningens, in Den
©cohrefenstagen eiINeS Dreißigjährigen KXrieges, in Den endlojen Raubkriegen
PeINPS ©onnenkönigs, SuDMwIgs Die unjer en  e$ pl aur Sahr
HunDderfe hinaus SrunDde gerichtet baben DochH en 12 äußern Yer-
hältniffe, DIie politi{dhen YiSirren ein{ft UnND Jeß£ IDie Die {oziale ASerelendung
ähnlich Gollten IDIE Da nicht Das YSalten Der ASorfehung erfennen,
IDenn jle uUunsS jeßt geraDde Heningen DDN als einen Sef{andten jeines
miffen un A  ber allem icrDijhen a° in heiligem SrieDden wirfenDdDen leben-
igen NReiches Der Wölkterverföhnung UnND Brudereinkracht eriteben Läßt? Doch

Heningens Cinfluß (heint uUunsS noch fierer gehen en Sr IDAL in
©baratter, Der Durch 200 bartes oben e{Hul£, DUurcCh eine außergewöühnliche
Süigung uUnND Sührung in mwunDerbare Xebensgemeinfdhaft mi£tf CILUS De-
rufen, auch unjerem beufigen religiöjen Seiftesleben DIE u jagen un
biefen bat

pisfı ImMmMer mwir heufe Dem CGfrome DeS $obens naben, Da auf{chen 11119 12
sSluten aufonome Gelbftherrlichkeit nfgegen, Die mi unmwiDderitehlicdher Ytafur-
Erart alle feffelnDden %)  amme  L brechen UnND in Das unabjehbare Yiteer religiöfjer
ISogen un en bineinfreiben, Die Fommen un vergehen iDIE Die Sraume
eines inDdi{chen I3ohl Dem, DEr nı  ch£ {elb{ft rorfgerijjen MICD DDN Diefer
Vorausfegungslofigkeit DPS SJenkens gegenüber jeDder religiöjen aDrYel
DDN Diejer felbftverftändlichen Rritik, Die, aller religiöfen CLTUr bar, auch
DDLKL Den hbödqhften sSragen DeS Sobens nicht halt macht Troß alem aber gähntf
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uns aus Ddiefem OGfirom Der widerfprechenDiten NMeeinungen unDd re[igiöf?n
Syfteme, eine abgrunDdtiefe Yiot egen, 1e vielleicht NUr Der ganz zUu IDUL  A
Digen DEeCMAg, Der tie {elb{t in unjagbaren Cchauern ausgefoftet bat, eine
unergrünDdliche Seegre, Die DDN all Der Sülle religiös-mwiffenfchaftlidher Drobleme
nicht auszufülen i{t UND NUL ausgefüllt werDden Ffann Durch Die übermältigenDde
Co UND lere Der unenDdlichen beiligen Sottesidee, DDLE Der Der Fleine
Ylenfchengeifi erit jelbit in heiliger Chrfurcht bis in Die STiefen jeines eigenen

niederbeugen lernen muß, {oll iDm ZSerftänDdnis Yür wahre mwefjen-
S$römmigtfeit aufleuchten. Seningen ijt nie Durch eigene Yebensfchuld

in Diejen ElaffenDden Abgrund binabgeftiegen. %Jie RXinder jeiner Aeif, Xatho-
Liten un Andersgläubige, Unfer Denen gearbeitfet bat annfen noch nicht
Das legte Aiel 5 Dem bin DIie ICKRevolution DPS 16. YahrhunDderfs Den
2eg gebahnt£ hatfe UunDd DDLE Dem Die EommenDde Auftlärungszeit Die legten
ranten niederriß. ber fein el IDAL fier uUND eit geNug, DDN Der
unendlichen Heiligteit feines praesentissımus Deus er{chHüftert UunD Durchbebt

ivDerDen. Sr, Defjen ©Geele tecdenlos, ipDie jie auUuS Dem Aafter Der YiSieDer-
geburt ge}tiegen IDAT, ibcem ©Cchöpfer emporfdhmwingen Eonntfe, lernte in
wahrer SJemut un ©elbfitertennfnis {chreiben: 5  fe OSiterne Fennen mich un
{chauen aur mich hernieDer, Das unmwmürdigite aller HNlenfchenkinder. Xaum
FTann Die rDe mı Unreinen länger erfragen. ... 2Sabrlich, ich habe DIE
einen volcdhen b{ heu DDLK IMIC {elbft Daß f weDder Im Himmel noch aur Erden
noch in Der Untermelt eginen $Irf tinDde mich vberbergen l‘$ (Sine
GCelbfterfenn£nis infolge eiINnesS fiefgreifenDden Crlebniffes erpreßtfe einit auch
Dem DL Hgnakius in Jitanrefa jenen befannfen „itaunenDden Ausruf Der YSer-
mwmunNDerung verbunDden mif {teigenDer Semütserregung”, IpDie Denn möglich
jei, Daß alle Öpfe ©onne, “Cond UunD ÖOGiterne iDm noch Dienfen, a ihn

ver{Olingen UnND NEeUe? Hölen Ur in (chaffen 5n Den gemwaltigen Crer-
zitienbefracdhtungen mit ibrer Logi  en Cchärfe UnND ibrem p{ychologi reinen
Aufbau bat auch Heningen fiCH Qanz UnND (Qar DOL Der unendlichen HlCajeftät
Des albeiligen Sopttes fier beugen gelernf, in jenen Crerzitien, DDN Denen unjer
Heiliger YSater 1IuU$ XL in einem Apoftoliicdhen ©dhreiben (vdom Suli
agtfe, jei eine Durch Die CErfahrung beitätigte Tatfache Daß Den Crerzitien
DPeS bl Sgnatius eine ra innewohne, Die Die größten C©chwierigkeiten Zu
meiltern vermöge, mit Denen Die en{chen DDN heufe ämpfen bäffen.

ön Den Dreißigfägigen Crerzitien jeines Ilobviziates hatte Heningen Au
eriten S  al Das unauslö{fchliche (Srlebnis göttlicher uUnD en{cOhlicher
Kleinheit, fittlicher DNDEI unD eigener Illinderwertigkeit Eennengelernf£,
Das Den fieriten UnD aqusgeprügteilten Charakterzug jeines Iefjens in ibm Qe»
italtefe %Jemut nNeNnNnNen jeine eriten Kebensbefcdhreiber jene eINZIG-
arfige Xraft Der Geele, Die ZIDAL Dem Heiden eine Torheit DDEer ein NKatjel {{t,
Demen aber nach Dem ISorbild Des {anftmütigen unDd Demütigen Jiteifters
Das SunDdament aller 2eisheif. Sn wahrer G©elbftertennf£nis unDd |QOmeigenDer
Chrfurcht DDEL Der götftlichen HiCajeität beherr{cht DIE Demütige Geele alles
Otreben nach Slanz UunD Slitter menf{chlicher Chre, Die ibr nı  Ohfs anDdDeres

Dbilipp Heningen A& ein VBolktsmiffionär unD Miyftiker DPS YahrhunDderts Nach
Den Quelen bearbeitet DDN Hd (Sreiburg 1994)
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Dünkt als einfälftige Torheit, ein unverftänDdDiges Kingen Den Borrang
unfer ge{höpflicdhen KXleinheiten O©ie fucht einzig UnND allein mwabhre oUE E in Der äbhe Sottes. Die Crerzitien blieben eshalb rür Heningen fein
ganzes Xoben lang Die ule, In Der er {ein VBerhältnis Sott efs fiefer
erfaßte, feine eigene eeKleinbheit immer mebr mit Sottes to erf  n  Ute,
binanmwuchs ans Herz DPS Sottmen{cdhen, bis jene paulini{che Tatfache in (Sr-
füllung ging, Daß ganz in EI]CUS UND EICUS in ibm Lebte Sr Du

Diefes Hodhziel Au erreichen, mußtfte er immer fierer in jeine Kleinheit
binunfer|teigen, Die $iebe zu umfafjen, Den 228eg Der SJemut geben, UnND
Fannte Fein AnDeres YNiittfel Dazu als immer DieDder Die beiligen Crerzitien.
G©elbit in Der {QOmweriten unD DrängenDiten Qrbeit widmete ihnen reiche Zeif.
Ills DONAL hatfte DDN jeinen Öbern 1e Srlaubnis erbefen, reimal
jährlich acht bis zehn Sage Daraur berwenDden Dürren. Saft regelmäßig
ging Dazu binauf na Yandsberg, Das eintt jein anreja gemworden IDAL
unD jein ganzes YXoben lang bleiben m troben Iyer Der JCovizen
wolte fich Der emütige Hlann, ipie 5 {agen pfileate, aufrichten unD Ur  n
Den Dienit OSotftes

Sa für Den Dienft Sopttfes erneuern! %)Jiener Sofftes fe  In, Das IDAL bm nicht
bloß ierite (SrEennfnis feines eigenen innern Iefens, Sottes %)Jiener FA
werDen, DDN Sag ZUu ag mebhr, Das r{chien bm höchfte Yebensaufgabe Im
Dienfte Der Hlenfhbeit iDIie PL Sebensaufgabe DesS SETVUS Jahve IDArT. $Jiener
Ooftes jein IDUrDe ibm nneres $oben DDLE Dem allgegenwärtigen Sott£, ein
KXeben feeli{cher HKeindheit UNnND G©elbfitzucht in Der rfüllung DPsS rein}ten und
beiligiten Silens bis ZULT bemwußten innigiten Yebensgemeinfcdhaft nmit Dem
praesentissimus Deus. Sr brauchte Dazu nicht lLogzuringen DDN O©iinDde UunND
verfehrter Yeiden  aft, aber auch rür ibn beDeufefe Die Crlangung Diejes
»ieles ein Keitfen uUunfer Omwerer Mrbeit. Fönnen IDIr aus$ jeinen Sage-
buchaufzeidhnungen UND SSreunDesbriefen beijer verfolgen, DDN ibm lernen, als
IDIEe DD  Z Kingen Sopftfes Segenwart ZULT innigiten erbindung mit
Df£f emporftrebf, bis (QhlLießlich als Xobhn jeiner Iitühen Durch treies Se-
en Der SnaDde eines itänDdigen anDdels DDLEK Df£ gemürDdiagt murDe, iDIieE
IDIE in felten ausgeprägter als Oharatterifti{ches erEmal eiInNesS innern Xobens
finden

%Jiener Ooftes jein, ganz in Der Aereinigung mi€tf Dem götfftlidhen en
leben, machte bn aber auch ZUum %)Jiener aller, Der wirklich allen alles iwpderDden
Fonnfe, ar UND gemwaltig feelifcherca 10 elenD UunDd gebrechlich auch
Dem oibe nach IDAL. P. Heningen affe fich (Ohon in jeinen OGf£uDdien vielleicht
Durch üÜbergroße Anftrengung jeine Sefundheit ge Ills JItiffonär
IDALC DY£ DDN KXrankheiten UnND törperlichen Armfeligtkeiten geplagt, übfe Dabei
noch eine itaunensmwerfe Bußftrenge gönntfe jeinem KXörper Faum Das Mler-
nofmwmenDigite O©peife UnND Srank, {cOlief DPS NUuUr ein DadLı OGftunden,
mwußte nicht, IDaAS rbolung el uUnND froßDdem IDAr Der VDater, Der itefs 5
allem bereit IDArTr, DerniemandD einen Dienftverfagte,der, iDIie Der Woltksmund {agte,
mebr iDIie ein ganzes olleg AUL Chre Öottes arbeitefe. $Jas brachte NUur ein
Htann zultanDe, Der IDIeE fein eifter DDN Herzen Demütig IDAL. %emut machte
feine gele Dereit uUnND aufgefhloffen In Die S ülle DEr götftlidhen KXraft in ficH
aufzunehmen UND geitalten. er Unendliche Fann in jeinem ©-ienft NUuUr
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Den Demütigen gebrauchen, Der beugen unDd formen Läß£t unDd nicht unfer
Den Hammer{oOhlägen Des Xobens zer<bDricht$. YStur Den Demütigen erfüll£
mit feiner eigenen Sottestkraft un ftell£ bn binein in Den OÖftrom DPeS KXebens
iDIie einen gemwaltigen Sranitbloc£. Um{fpülg unDd umraufcht DDN Den Sages-
meinungen, aber nicht mi£ Torfgeriffen, weift uUnenfmwmegt, ein beiliges YlCahn-
zeichen, binauf Zu Den Öfernen.

(Sin ziDeifer, Yaft Fran£hafter ug geht Durch unfjere Deufige 2Welf£, Die ucht
nach Dem Srlebnis Leidenfchaftlich verlangt Der DDerne mi unftillbarem
Hunger in Der Diesfeitswelt alle NUL erfaßbaren Yebensreize 8 er{püren.
S  if ungefunDd geiteigerfem religiöfen Drang un irregeleiteter Serühls
römmig£teit itürz£ in theofophifdh-antropof{opbhifcdhe JICyftizismen,
Das S$öttliche in Den Siefen feines eigenen SHnnern erleben. ine unbefrieDdigte
CErnüchterung, eine eFelerregenDe $oere i{t DIE Das fraurige CErgebnis.
nDders bei Heningen. Slühend UND Den ganzen en{chen aufs tierite PUL

(OüffernD jeine Srlebniffe, In Denen „Söttliches erleiDden“
Durffe. icht in raffinierfer Befriedigung eines übertäffigten Sefühls, {onDdern
in volltommener Gelbf{tlofigkeit, Gelbftentäußerung UnDd Hingabe Der eigenen
Derfon in eiden UnND Hrbeiten unDd Öpfern FÜr feinen gefreuzigten, Qe»
Demütigften Srlöfer Fonnfe In Der eigenen ©Geele immer mebr Df£ Wwahrha
erleben, IDenNnNn ihn Der AAgegenwärtige, AMÜbeilige i 0O unDd feinen
Seift ewvige ISahrheiten, Ja In bildlofem Cchauen jelbit DOL feine G©eele
itellte, iDenNn 1PPS Herz in übermentchlicher Siebestraf£, aber Durch
Sopftfes SnaDde efragen, Qiebe uUnND $eiD Foiten lernfte, reinite iebesaluf, Dif-
terite Yeidenshefe 1008% Dem Xelch, nein aus Dem Herzen DeS CiDJEers {elbit
„Aus meinen ISunDden frinfe meinen 190) Den icH niemals DDN DIr nehmen
werDe!“ (Zeben 151)

Heningen bat Diejen Co nicht einmal bloß in Der Snadenftunde jener
berrlichen ASij{i0n IDIe tein großer MNitbruder, Der eilige KXirdhenlehrer VDetrus
Canifius, 5 Ot, Deter in “Hom emprangen Dje Gtellen jeiner Zage-
buchHaufzeichnungen berichten UnNsS Dabon. Sn bef{onDderer eire IDAL Das
Hahr 1680, Das erite feiner CEUlwanger Zütigteit, in Diejer Hinficht ausgezeichnet.
„Heute i{t mir ein wunDderfamer, bimmlifcher Co zufeil gemworDden , pine
wWahrha götftliche Snade“, OHreibt YCovember 1680 batte
ertannt, ipDIie abr mir Die allerfeligfte Hungfrau jagtfe, f iDerDe DiCHh in
Diejem a  re mi Co erfüllen“ (Leben 144) „3on unausf{prechlich
en Crleucdhtungen“ i{t einem anDern ag „überftrömt”, „mit nNnalUS-

iprechlichem $ich£ er  rifti Herrlichkeit“ einem Sefitfag Des L Sranz
DDN „erf  u  n  W“ wWorDden. Hef{onders in Den Crerzitien iDnurden ibm

Snaden in reichem Hiaße zufeil. Otundenlang FEonnte Da IDIE einft
jein beiliger ISater Hgnatius DDN SFränen Der iebe überfirömt, DDN bimm-
lifchem übergofien, fier eingefaucht in bimmlifchen Önadentroft 98|
Mltare iteben (LZeben 144) %Jas gleiche iDIie in jeinem Fagebuch berichtet
auch in Derfraufen SreuDdesbriefen iImmer mieDer : „MNelch ein Haß Den
allgütigen Sott£, Den unenDdlichen, Den allweifen ® erfennen, lLieben, Au
Yangen, ® bejigen unND als gegenmwärtig reitzuhalten” (Leben 157) 4)
aus{prechliches Siüc, Der ewige Dpff it gegenwärtfi unDd en binein in
Das leere (Qeben 159)
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ein o mDie Der Herr e$ Iiom einft ge{agt batte, aus N3yunDden DPS Se-

Freuzigfen bat Diefen Co gefrunfen, nachdem f(elbft Den Berg DPeS
Soidens eritiegen hatte. %Jas Sebheimnis Des KXreuzes IDAL Das ibm DIt IDIie
ein myster1um paradoxon er{ chien, „n Dem sSreuDe UnDd Srauer einen”.
SCr bat nicht Den CO gef{ucht {ondern Den Seidenstelch Des Herrn. Sn ibm
aber Den einz1g wahren Co gerunDden. Sr wollte feinem Herrn ähnlich IDEeL-
Den UunD Srlöfungswert mi€ ibm {haffen Die en  en auS Der Jere Der
Cündhaftigkeit unD Sottesferne binauf ZUL beiligen Sottesnähe rühren (31.7:P
halb it {elb{t Den Z2Beg DPS KXreuzes Hefu Cbrifti Den 2Beg Des Koidens
unDd Der Bitterkeit Diefes QXebens gen, aur Dem allein wahre Crlebniffe
innern S[Lüces $ tinDen finD, bis binauf zu Den Öchften im Heflißge DeS SLückes
jeLbit unjerem {eelifchen CEndziel. Auf Diefem alten UnND immer ABege
gebht uUns Heningen uUnD unfjerer beufigen Aeit Die Forheit UND
HBitterleit ihbres uner{ättlichen ungers nach ©innengenuß, Lehr£ uns Die
alte ZAYeisheit Der CEntfagung, Die tojtbare Cu Die Xeobensbaum Des
Kreuzes Cbrifti veitt ISon Den bielen Yeiden, Die ihn bei jeiner wüäclichen
Sejundheit, bei jeiner aufreibenden FZüätigteit ItänDig rückten, wollen DIr ler
nicht£ iprechen, auch nicht DDN Den barften Zußlübungen, Die feinem Omacen
X örper«quferlegte. Unangenebhme DPrüfungen verfolgten {bn aur allen jeinen
Apoftelwegen. GOein ganzes Hnnenleben, fein aufrichtig goffliebenDdes Herz,
jeine GCelbftaufopferung 1m Dienite Der Yiebe, alles, IDaAS IDAT, IDUrDe
gegriffen UunDd in Den Staub gezDgen, UND nicht bloß aus böjem I63ilen

Anfeindungen ivaren  Ar ibm nicht mwer gefallen, bätten ibn NUL gereizt,
Höfes mif Sutem zu vergelten. ber Anagriffe DDN (olchen,.Die jeinem Herzen
nahe ItanDden, 1e in hüätten unteritügen voluen, biffer. Heute reilich
müljen DL jagen, in Der Aeit eINPS alfchen JICyftizismus, PINPS HItichael
De NMlolinos, einer zStau Nohanna De la HNiothe-Suyon IDAL vorfichtige Drü
Tung aller unfirchlichen Sefühlsfchmwärmerei IDIEe aller außergewöhnlichen (Sr.
|QDeinungen Des Sebetsliebens überhaupf volltommen a ber He
ningen mu fich mebr als Eluge Seifung efallen aljen, nicht jelfen DDN Den
vber|hieDdenften Geiten unberechtfigten hören, ungerechte Xlagen L4  ber
feine Tütigteit, Zurücfeßung un Hinderung in feiner ZöSirEjamteit gefallen
laffen ©O©ein ASerhalten in Diefen Omweren innern KXämpfen it uns Der rüf
itein Der CEchtheit Jeiner en myitifcdhen HBegnadigung. Sru fie 890 Seifte
echt QOriftlicher Ja beroifcher SJemut unD Qiebe zu erfragen. „Chmweigen, an
mufig unD Demütig jein immerdar”, IDALK jein 2ahlipruch in jener Zeit (QXeben

Sr Eonnte nı  Oh£ ungebalten Darüber jein, iDeNnNn mMan ihn {ogar In “Kom
verklagte, Da nicht einmal Yür ivert erachtefte, „Dis in Die entffernfeilten
SanDde mweggemworfen Au werDden“ UND als legter HNCiffionär Den Heiden Das
CEvangelium berFünDen. Doch „DEer allgemeine Hur Der Heiligkeit, in Dem

weit UunND breit tanD, fCug (chließlich Den ©ieg Dabon UunND machte Die 3$SiDer-
(prüche Höswiliger zufhanDden” (Qeben Sr batte veritanDden,
alles $2eiD in goldenen Gegen ® vermwmanDdeln. GOein eigenes, in S)emut Qge>»
prürtfes  n Herz IDUrCDEe immer näher off emporgehoben. Außerordentkliche
ee Erlebniffe, my Herzensf{chenkung, heilige Siebesenfzücdungen,
itänDige Aereinigung mi€£ off madcten Den Demütigen JICiMionär Au einem
Der größtfen er jeiner Zeit unDd itellen in Die Goeite einer DL Ylar-
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garefa Alacoque UND anDderer begnaDdefer Geelen jener ZEeif, {dDhufen aus Dem
Ylann Der SJemut Den Ylann Der $iebe, Den ein heiliges SSeuer verzehrte.

(&g erging bm ähnlich iDIie einem bl Sranz DDON 20fYifi Keizend uUND a
prechen berührt jeine Aerehrung Au Diejem Sieblingsbeiligen unfjerer Zeif,

Dejjen Seiten beiliger CErlebniffe gemwürDdigt WDUurDe (Qeben 314), Den
Dem SreunD als heiliges Iorbild empfiehle£, aber nicht in einjeifiger perf{ön-

liQher Aurffallung jonDdern Den ganzen DL Sranz mf jeiner Eindlichen %)Jemut
unDd jeiner unvergleichlichen Qiebe AUM Sekreuzigten. Heningen batte Damit
gemiß vecht Sranz IDALC nicht NUuLr Dmantfiter Uunfier Den Heiligen. %Jas i}t
eine ©eite ibm 1ie Heiligen {idhauen fierer, errajjen Das egjen ibrer großen
KHrüder voller unD LebenDiger. S  12 SSranz DDN DDer auch iDIe ein
bl Sgnatfius DDN Soyola IDULDE Heningen frvß ber{chiedener Charakter-
anlagen Immer mebr PiIn Nannn glühenDditer Sottesliebe, in Dem all jein Denten,
jein ISolen, jein ganzes ©OGein verzehrenDe $ipbe IDUrCDE. %)arin werDden
Ja Die Sroßen in Der liebejpenDdenDden Jlähe Hefu alle gleich uUND
bleiben DoCH auch alle ver{chieden, eil Das Urbild Der VBolkommenheit unD
$iebe iDie Dff jelbit jeinen OSefreuen unenDdlich viele JICöglichkeiten ZUT Ilach-
geftaltung UnND Berwirklicdhung iefef. 839 aber Diefes Iorbild mMuß Der
weiche efühlsmenf{ch AUM {entimenfalen C©Ohwärmer, Der ogifche ASerftanDes-
men AUM Palfen verfOhloffenen Hageftolz Der yeurige IWilensmenfch AUMI
graufamen Eyrannen werDden. Reiner tinDet HBefriedigung, bis Der Legßte KXoebens=-
funfen in DEr überfjaften, iterbenDden Seiden rlifcht. Heningens reiches,
fiefrempfinDdenDes Semüt aber ranD In aller Unruhe DeS YXobens ube In D£f£t
Dft batte ihn übermwmältigt iDIE ein{t einen bl. Ygnatius, batte bn fein KXreuz
gezDgen 189)12 einen Heiligen DDN Df£f IDUurDe jeine Goeligteit on hDie-
nieDen. Oiitten in Mrbeit UnND $2.iD Fonntfe jingen UND befen

Sin Sobensborn im Herzen quill£,
%)er Hrmut beiß WBerlangen itille

(Sin Qicht 117 finfterer acht mir bleibt,
%Jas jeDe Sorg’ unDd OSünD vDerfreibt

UnDd Das beraufcht mein nüchtern Herz
ÖSott f{ebenD Dentken alermüärts.

(QXeben 297.)
%Jie $iebe mwill nicHE bloß empfangenD genießen, 12 tierite ca aller S.3ieBé

ml in {OhÖöpferifcdhen ©penden O‘enten CEchte (iebe Drängt m€ gewaltigem
IS3ilen Au beiliger Semein (Ss it DIes ein riffes Gebhnen UunD en
unfjerer moDernen Zeif, aber gefährlich Dhne S ührer aur bwegen, ohne Yer-
bindung mi€t Dem göfflidhen iebeswilen. Transıuıt benefacıendo, lLiebefpenDdenD
ging UnD geht noch beufe Der Jlleifter Durch Die I63e1£ Sbm nach jeine Hünger.
%Jas verftehen, aus überreichem CSigenbefißg HND Eigenglück überfließen UND
\penDden Eönnen, el mwirklich glücklich jein Sn fieriter Geelenebenbildlichkeit
mi Dem Urquell Des liebe{penDenden Sotftfes (chenken uUnND in beiliger
Semeinfchaft DaAs noch mebr bejigen, IDAaS IHaAN allein ichon tein eigen nanntfe.
ber NUL 1in Demütig LiebenDes Herz, IDIP Das Pe1INPS Heningen, Das DDN 10
Yre UND DDN Df£ ganz voll E, Fann ZUum beiligen Gemeinfchaftsgewinn fich
)penDdDenD QDenkfen ohne eigenen feeli{chen ASerluft. n anDdern Geelen iCcD
Der Semeinfchaftsgei AUT Erajjeiten ScHfucht IDICD Der Tommunismus UTE
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SIuch Der Brofgetreide 12 SrcemDe vertauft unD Die eigenen RXinder PU»
hungern Läßt, ipie IDIE DDOLEL nicht allzıu langer Zeit in Rußland erlebten.
S  1e ganz anDers handeln Die BHotfen Der iebe Hefu

Vor allem IDOAL Die emein mi Dem D  @, Die Heningen feinem
eru uUnND jeiner Aufgabe nach UnND fanD Sit nicht auch Das efiDa
ganz “HCodernes, rag mif echt Höminghaus „ABoltsgemeinfchaft
DDN Der Srömmigtfei£ ber aufbauenDd 7 Sa Das geiftvolle ©O©innen unD
©agen Darüber mwobhl. ber Das oben mit br, 12 Srömmigtei£, Die Uum Herzen
einNeS {tarfen Yitannes zu einem alt ND Hort DPeS Yoltkes DICD, Die mif Dem

Yreutf unD weint, DIe feine JCof rag UunD mi€t jeiner ©Cchuld EInNgE,
DIe aftlos n  ber Die Hügel ivanDdDert DDN Drf Au Drf IDIE ein COhußgengel
DDEL Q Die eine Mlutter, Die DDN Dem Heffe DesS einen rantfen RÄindes ZUum
anDern geht unDd vergißt UND aufreibt. Heningen bat Dies alles

(Sin tarfer ort IDAr eine Srümmigfeif bocH Dben In Der berrlichen
ir auf Dem Chönenberg, Die UD jeino in gemeinfamer rbeit auf-
erbaufen unD zUM Zuflucdhtsort in allen IL  Dfen  L{ UND Angften Der anDdDauernDden
KXriege ausertoren. Kajtlos, DDN orf ® Drt. iwanDerfe AA  ber Das
HügellanD Den reizenDden Ufern Der ag iDIie ein ngel, nein IDIE PiIn
Bote Hefu Cbrifti PIin Heiliger, Der DeS Iinltes Yiot miffragen bei Dem

Die eigene Laft DDN Dem gequälten Herzen prechen Fann. Sin Heiliger IDAL

@L, Der auch zu auje noch in feinem lLieben CEUlmwmangen mi€ Dem Herzen einer
SÄutter DDN einem RArantenbeft zZUum anDern gebht, S  uf HND Ierfrauen wedcft,
Lück unND iebe {penDef, alles Dentk£, NL (elb{t DECHIBE DochH nicht£
bloß mit jeinem ISolte IDa Der große DNALT eiNer beiligen Semein-

einer lLiebenDdDen Sottesfamilie zujammen, miffen In einer JSSpl£ DPS
Gif£reites unD Der »errifjenheit UnND DPS ewigen AuseinanDderklaffens. ©OGpeoin
Cinfluß reichte binauf bis in Die Öchiten C©chicdhten DPS Rlerus UunD DeS dels
Er eu nl  ht DabDOr Zzurüc, in Der Zeit Der VBerelendung ND Derarmung rür
fein oLt DDN Ur  ” ZUu ur  n Au wallen, Den S üriten UND VDröpiten UND Herren
DIe Slpt Der OGfunDde ® zeigen Cigenartig möchte Dies DDN einem Yitanne DPS
NYolkes (Qeinen, HND DOCH geraDde jeine %Jemut UND Xiebe, DIe iDm Das Herz
DeS Y oltesT baben ibm auch DIie S  üren  n Der Keichen geöffnetf ONtit
%demut HND (iebe Pann InNan alles erreichen, IDAL Heningens IWabhlfipruc.
GOeine felbftverftändliche He{ hHeidenheit UnND Qiebensmwürdigkeit, feine Herzens-
tennfnis uUND Sottvereinigung, nich£ rDdij{che KXlugbheit haben ihn SUm VNertkrautfen
unD Berater Der CEUmwanger Sürfiten unD Priefter gemadcht, ibm einen weit-
gehenDden Sinfluß auch bei Den höberftehenDden KXlaften geficherf£. S ürftprop{t
Chriftoph Mdelmann IDAL DDLK allem, Der idm fe  In Yerfkrauen (Hentte. Jer
bekFannte CElmwanger SJeklan UnND {pätere Otatthalter Der S ürftpropftei, Hgnatius
Defiderius DDMN VDeutingen, Der Der erlauchten Augsburger Patrizier-
familie, nannfe {bn jeinen Derfraufen SreunDd UunDd S übhrer. Heningen bat
bn zum größten V3ohltäter CEUmwangens erZD0gEeN, einem Apoftel Der iebe,
Der Der Goeite {eines SreunDes felb{t ZUm Nolke herniederftieg UND (owei£t
jeine NMNlacht NUuLr veichte, Die Brücen {ozialer Berfitändigung Der KXlaffen &
QOlagen wußte

Agl e{ Zeit{qhriftf ep 1925) 476
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Niänner heifchte 1e Zeif, in Der Dder NKiß wif(den ar  3 HND rei  ,
zwijfchen herr{chenDden ND Dienenden Klafıen IMMEeL  4 fierer Au Elaiten begann.

Ylänner, Sührer heifcht auch unjere S£unDde, Nänner, Die Die
en{chen wieDder zueinanDer bringen %)ie weltmwme  ife, Fatholij{he Sliebe allein,
DIe in gerade aufiteigenDder Slinie ® jener beiligen BGemeinfchaftsverbundenheit
in unferem Haupte emporführt, DELMAOd Yänner ® (chaffen
nach Den großen Iorbildern Der Aergangenheif. Heningen IDAL (D eine
S ührergeftalt. Sr itieg bernieDEr in Die verlafjeniten Hütten Der Armen,
eg m Den DIjJern UnND Hurgen Der Herren DPe$S anDEeS, alle
noch er binauf rühren auf feinen beiligen Berg bei CEilmwmangen, bin ZUum
Seldherrnzelt Hefu S hrifti ım Heiligtum C)tarias, Damit jie b  ler IDieDeEr
alle eins unD glücklich fühlen erntfen. Sr IWurDe 10 nı  f bloß Der Sührer ZUTt
Medıiatrıx gratiarum, {onDdern einer Der begnaDdetiten Apoftel Sefu in DeuffchHen
Yanden, als Das Aeitalter DeS heiligiten Herzens Hefu 5 {(Olagen begann.
Gollten Heningen nicht heute noch hunDderffac mehr fein Fönnen?

YsSer enDdlich unfern PDater in Diejer {einer Apoftelliebe verftanDden bat, Der
irD attch feinen leiden{Haftlidhen lrer begreifen Eönnen, DEr iDn bis in Die
legten Xebensjahre Hriere Brierfe nach “‘Hom {chreiben Ließ, feinen Iyer
FÜr Die ärcmiten ND meiften aller Nlenfchenkinder, Die faufenD Yilionen
Heiden in vernen QanDden. (Sg IDAr Die Sliebe Au Den i )onen PINEeS jeiner
Jugendiveale, Das ihn Durcchs QXoben begleitete. Sn Sngolftadt IDAr Dem
GfuDdenten Der Sheoloagie aufgeleuchtet, als HBriefe UunD Bitffen aus yernen
QanDden mabnten ND Drängten, als 2wel jeiner bedeutfenditen Profefjoren {elb{t
gewürDigt DurDen, auszuziehen UND ihr Yoben 1 Dienite Der großen ache $
Dpfern S Datte ihn verfolgt Durch alle eiDden unD en jeiner eigenen
NMiiffionstätigkeit in Dem Hndien, Das (OhLießlich in Der eigenen Heimat ge»
funDden batte. &SS ließ iDn nichH£ LOS$, bis EnDde jeines obens noch mi€£
mu  n  Der HanDd einen legten rie feinen Dater Seneral {(Orieb „ICochH nicht
ganz 60 Yahre al£, habe ich Das erHabhr meines KXobens noch ni  h£ begonnen..
%Jannn werDe Das icht erblicden, iDenn Suer Hıocdhmürvden mich unmwmürDdigen
langjährigen Yewerber InNns anD DPeS bl Sranz X abpver DDELr anDdersmwohin ZUL
Befehrung Der Heiden fenDden werDden. . (&Ss IDAL eine ungeftillfe nıu
nacH Den höcdhften »ielen chriftlichen Öpfermufes; IDAL Heldengeift, Der
mit Omadem AIArm, aber unbefiegbarem Yerfrauen nach Den Aronen DPS

(Ss IDALT aber auch Die Viseltmweite FatholifcherIllartyriums ausftreckte. DIie in Der achtiebe, Die Heningen $ allen rüDdern ND ©chweitern £rug,
Des Srrkums noch tern DDN Cbrift leben Auch jie en Ja eins iDerDdDen
mit 1n unD mit Dem Sottes{ohn, emporgeführtf ZUL heilige Semeinfcdhaft
mif Dem unenDdlichen albeiligen Sott, Defjen Rinder lie finD iDIie IDIC. lan (pricht
beutfe foviel DDN Der CEnt{cheiDungs{itunDde Der Ieltmijfion DDernNe VDänite

forDdern 11179 alle auf, Den Lie hinausfchmweirennennen Neiffionspäpite
en über Die großen rümmerfelder DEer äußern HND innern NIeltkata-

itrophen, in SanDde junge Saat aufgeht UND reife (Srnte Dinkt. Ysser NCit-
fionsbegeifterung UnND Öpfermutf Yür Diefe weltumfpannenD‚a  aV Chriftusliebe
lernen wil, au ch Dem Fann Heningen Sübhrer jein.

%)Jas heilige Hahr bat einen Hauch Diefer weltumf{pannenDden Chriftusliebe
S£taDdt Durch Die iDeife I$Spl£ Heilige Sührergeftaltenaus Der CEwigen
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bat 11ns ge{hen£t£, auch einen deutfchen Apoftel, VDetrus Canifius, Der ganzenLafholi  en I8$pelt AUT Dantkbaren Berehrung aufgeftellt Alerdings ein Paber DOcCH HNUL ‚a  aU  )) Deutfcher IDAr Uunfer Den vielen Heilig- UND Gelig{predhungenDiefes Hahres Haben DIr nicht Mlänner, 12 Diefe Chre Der ganzen 83 o1f
berDdDienen ? Der finD lie uUns jelb{t unbelannt geworDden, Da IDIr vergefjenbaben fie Fennen Au lernen, nach ibrem Beifpiel jelbft groß Zu verDden unD
ibnen mitf SreuDden Den an Der DBerehrung zollen?

Q$Sie fief Die große, Durch Softfes Snade gebheiligte Geele Heningens auchIn Dem { öpferifchen Seifte PINeS Der größtfen moDdernen Künftlers wirken Fann,
Zeig uns Das -Bild, Das Der hochverdiente Neeifter Des Cbharatterbildniffes,Drofeftor $oD Camberger, DDN Heningen (Reproduktion Durch DIe Chriftiche un{ft, Miünden) enfmorfen bat MSer NUEr Die aUS alter eif itam-menDdDen KBilder mi€ ibrer reblerhafte Zeichnung tennt£, wir überra{cht jein,mi€ wvelch Fünftlerifcher Aolendung Ürofeifor ©amberger verftanD, DIe
üge Des alten AHBildes lebenDdig geftalten, Dbwohl i itreng jeineorlagen bielt Hus Cambergers iLD itrabhle£ Uuns wirklich Die $liebes-
gluf UnND Der beilige (Ernft DPS JICyftikers, aber nı  cht weniger Der glühenDde Seuer-eIrer PINPS Apoftelherzens e  en JItöge auch Dem moDdernen Mienfcheneine S ührergeftalt nabe bringen, 1P bisber NUr In M Xreife weiterlebte,
aber berufen fein (cheint Durch unjere beilige IC unferem gQanszenals lebenDiges Qorbild wieDder ge  en werDden.

MHnfon Höß


